
M 71. Amts - und AnzsigMaLL für den Bezirk (Lalw. 71. Iahrgaui.
«Erscheint DienSlagS , Donnerstags und Samstags.
Die EinrüÄungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster Um-

LÄung S Pfg . die Aetle, sonst IS Pfg.
Samstag , Len 2V. Juni 1896. AbonnementSpreiS vierteljährlich in der Stadt SO Pfg. u»H

20 Pfg. Trägrrtohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. 35.

Amtliche Nekasutmachrmgerr.

Bekanntmachung,
bctr. die staatliche Bezirksrindviehschau.

In Gemäßheit der im „Staatsanzeiger" vom
-24. Juni 1891 Nr. 143 und im „Wochenblatt für
Landwirtschaft" vom 28. Juni 1891 Nro. 26 ver¬
öffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen
Bezirks-Nindviehschauen in Württemberg findet in
Ealw  auf dem „Brühl" am
Zreitag , den 10. Juli 1800 . morgens 8 '/- Uhr,
Line staatliche Bezirks-Rindviehschau statt.

Zugelaffen werden zu der Schau
Zuchttiere des roten und Fleckviehs,

nämlich
u) Farren, sprungfähig, mit 2—4 Schaufeln;
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit

höchstens3 Kälbern.
Preise können bei der"Schau in nachfolgenden

Mbstufungen zuerkannt werden:
a) für Jarren zu 140, 120, 100, 80
d) für Kühe zu 120, 100, 80, 60

Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe, wie
auch die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Ab¬
stufung erst bei der Schau selbst unter Berücksichtigung
der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig
'festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben
wollen, haben ihre Tiere spätestens bis 1. Juli bei
Lem Oberamt unter Benützung der von diesem zu

T"beziehenden Anmeldescheine anzumelden und späte¬
stens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem
Musterungsplatz auszustellen. Farren müssen mit
Nasenring versehen sein und am Leitstock vorgeführt
-Werden.

Die Ortsvorsteher wollen die Viehbesitzer hie-
Äon verständigen.

Calw,  den 17. Juni 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Uiehnrarklverkot.
Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauen¬

seuchem Ebhausen ist die Abhaltung des daselbst
LM 84 . d. Mts . fälligen Viehmarkts verboten worden.

Nagold,  den 18. Juni 1896.
K. Oberamt.

Ritter,  A .-V.
Vorstehende Verfügung desK. Oberamts Nagold

Wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Calw,  den 18. Juni 1896.

K. Oberamt.
Amtm. Votiert,  g . Stv.

Die Schirttheißeniimler
Werden unter Hinweis auf den oberamtlichen Erlaß
^>om 24. März d. I . (Calwer Wochenbl. Nr. 37)
betr. Maßregeln gegen die Mackäfer aufgefordert,
sofort hieher anzuzeigen, ob sich in ihren Gemeinde¬
markungen Maikäfer in größerer Zahl gezeigt haben,
eventuell welche Maßregeln gegen dieselben getroffen

-Worden sind.
Calw,  den 18. Juni 1896.

K. Oberamt.
Amtm. Gottert,  g . Stv.

Tagesneuigkeiten.
fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .̂j

Se . Maj . der König  haben zu verfügen geruht:
Geßler,  Major und Abteilungs-Kommandeur im

2. Feldartillerie-Regiment Nr. 29 Prinz-Regent
Luitpold von Bayern,

mit Pension zur Disposition gestellt und zum Kom¬
mandeur des Landwehrbezirks Calw ernannt.

— Die erste Staatsprüfung im Baufache hat
bestanden und die Bezeichnung„Regierungsbauführer"
erhalten: Hiller,  Friedrich, von Neuweiler OA. Calw.

-r. Holzbronn.  Bei dem am Mittwoch den
17. d. M. nachmittags4 Uhr niedergegangenen Ge¬
witter schlug der Blitz in das Gebäude des Bauern
Fr. Niethammer  dahier und tötete dessen5 Jahre
altes Pferd. Das weitere in demselben Stalle be¬
findliche Vieh blieb verschont. Das Gebäude wurde
nicht erheblich beschädigt, da der Blitz glücklicherweise
nicht zündete.

O Deckenpfronn,  18 . Juni. Gestern
und vorgestern hatten wir hier einen wolkenbruch¬
artigen Regen.  Einige Minuten lang fielen mit
starkem Regen untermischt Schloßen.  Viele Feld¬
früchte, namentlich Gerste, Acksrbohnen und Hanf sind
strichweise verhagelt, so daß sie umgeackert werden
müssen. Glücklicherweise sind die meisten Betroffenen
versichert.

Stuttgart.  f 'Lom Ausstellungsplatz .j
Der gestr. Abend brachte wieder außerordentlich zahl¬
reichen Besuch, veranlaßt auch dadurch, daß die elektr.
Ausstellung bis 10 Uhr geöffnet war. Die von den
Musikkapellen der hiesigen und Ludwigsburger Garnison
wechselweise gegebenen Konzerte finden stets lebhafte
Anerkennung und verdienten Beifall. Der See, der
in den letzten Tagen sehr unreines Wasser zeigte, ist
abgelaffen worden und wird frisch gefüllt, so daß sich
das hübsche Schuckerlhaus wieder spiegeln kann. Im
Treppenhaus des KuppelbauS der Gewerbehalle wird
elektr. Beleuchtung angebracht, gleiches dürste sich auch
für die Treppenaufgänge von der Halle zur Gallerie
empfehlen. Auch die alten FischschwanzgaSdrenner
unter den Stadtgartenportalen am KaffenhäuSchen paffen
nicht recht zu einer„elektrischen" Ausstellung. Gestern
traten c. 1600 zahlende Personen ein. (Schw.M.l

— Eine Anzahl Mitglieder der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft  und Besucher
der Wanderausstellung machte am Sonntag einen
Ausflug nach Hohenheim,  wo unter Führung der
Professoren die Einrichtungen des Instituts, die Ställe,
die Sammlungen rc. besichtigt wurden. Nachher folg¬
ten die Gäste einer Einladung der Lehrerschäft zu
einem Imbiß im Balkonsaal des Schlosses. Dort
traf auch der Herr Staatsminister Dr. v. Sarwey
ein, welcher die Gäste willkommen hieß und ein Hoch
auf dieDeutsche LandwirtschastSgesellschast ausbracht«.
Prof. Strebe!  begrüßte die Gäste im Namen des
Lehrerkonvents, aus der Mitte der Besucher wurde
sodann von Geheimerat Wittmack, Direktor Hansen
u. a. dankend erwidert und dabei die Einrichtungen
und Leistungen der Akademie sowohl in theoretischer
wie in praktischer Hinsicht rühmend hervorgehoben.
Prof. Lehmann-Berlin rühmte das liebenswürdige

Entgegenkommen von König und Staatsregierung
gegenüber der Landwirtschaftsgesellschaft und meinte,
die Cannstatter Ausstellung habe nur die Schatten¬
seite, daß sie es ihrer Nachfolgerin schwer mache, auf
der Höhe des in diesem Jahr Gebotenen zu bleiben.
Er schloß mit einem Hoch auf Kultminister Dr. v.
Sarwey. Das vom Balkon aus prachtvoll sich aus»
breitende Filder- und Albpanorama entzückte die Gäste
aufs höchste.

Stuttgart,  18. Juni. (Strafkammer .>
Unter der Anklage des schweren Diebstahls, Hehlerei
und Beihilfe wurden der öfter bestrafte 26jähr. ledige
SchlosserL. Fr. Benz  von Heilbronn, der ebenfalls
vorbestrafte Sljähr. Steinhauer Karl Gänzle  von
hier und der 20 Jahre alte Taglöhner Karl Fr. Geist
von hier vorgeführt. Benz schlich sich am 29. März
nachts spät in das Zimmer einer Wirtschaft in der
Stöckachstraße hier ein, erbrach einen Sekretär uni»
stahl je eme goldene Herren- und Damenuhr, Uhr¬
kelten und andere Wertsachen im Betrag von 280
50 Biermarken und 15 ^ Geld. Gänzle und Benz
drangen in der Nacht vom5.- 6. April in das Comp¬
toir eines Kaufmanns in der Poststraße hier, er¬
brachen dort einen Pult und stahlen daraus 271 -4t
bar und Briefmarken im Wert von 2 -4t. Gänzle
und Geist übernahmen den größerm Teil der votk
Benz gestohlenen Wertsachen zur Veräußerung gegen
Belohnung. Geist hat die Diebstahlsgelegenheit auS-
geforscht und dem Benz verraten. Die Bestohlenen
erhielten nur noch eine Kleinigkeit zurück. Benz
wurde wegen2 schwerer Diebstähle im Rückfalle zu
der Zuchthausstrafe von4 Jahren, nebst lOjährigem
Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht, Gänzle'
wegen eines schweren Diebstahls im Rückfalle und
Hehlerei zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus nebst
lOjähr. Ehrenverluste und Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht, Geist wegen Beihilfe und Hehlerei zu 7 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Untertürkheim,  17 . Juni. Dem Hirsch»
wirt Bubeck  in Untertürkheim sind heute Nacht alle
Badehäuser weggeschwemmt worden. Am Wafferhaus
bei Berg sitzen sie fest. Der Schaden ist bedeutend.

Crailsheim,  17 . Juni. Ein schreckliches
Gewitter zog gestern Abend über unsere Gegend.
Die Schloßen fielen so stark, daß das Erdreich 40
bis 50 am damit überdeckt war. Der Erntesegen ist
total vernichtet.

Neustädtlein  OA . Crailsheim, 17. Juni.
Gestern Abend wurde unser Ort von einem schwer«
Gewitter heimgesucht. Kurz nach7 Uhr wurden Ge¬
witterwolken am Himmel sichtbar; ihr düsteres Aus¬
sehen ließ nichts Gutes ahnen. Blitz auf Blitz, Don»
ner auf Donner folgte und kurz nach9 Uhr folgte
die Entladung. Der Blitz schlug in das Anwef«
des Adam Wöhr  und augenblicklich stand dasselbe^
sowie das darangebaut« Armenhaus in Hellen Flam¬
men. Dem Eingreifen der Feuerwehr ist eS zu ver¬
danken, daß das Feuer auf seinen Herd beschränk
wurde. Wöhr ist versichert. Unsere Fluren nahm«
gottlob keinen nennenswerten Schaden. Mögm wir
in Zukunft vor solch schwerem Gewitter bewahrt bleibe» .

Ulm,  17 . Juni. Kunstmüller Bender  vo»
Söflingen ist seit gestern von Hause abwesend und
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hat seitdem nichts mehr von sich hören lassen . Dian
glaubt , daß er mit einer größeren Summe das Weite
gesucht hat . Ueber sein Besitztum ist heute der Kon¬
kurs verhängt worden.

Ulm , 18 . Juni . In der heutigen Sitzung

der bürgerlichen Kollegien kam Herr Oberbürgermeister
Wagner  auf den Antrag der Centrumsabgeordneten
Rembold und Gröber im Reichstage zu sprechen,
welcher dahin geht , eines der neuen Bataillone statt
auf die Wilhelmsburg in Ulm nach Weingarten zu

verlegen mit der Begründung , die Stadt Ulm bringe
kein Opfer für die Garnison . Oberbürgermeister
Wagner wies diese vollständig unbegründete Behaup¬
tung energisch zurück und sagte , man sollte meinen,
Männern wie den Abgg . Nembold und Gröber wäre
bekannt , daß Ulm als Festungsstadt fortwährend dem
Reiche gegenüber die größten Opfer zu bringen habe
und er halte es für seine Pflicht , die patriotische That

dieser Herren niedriger zu hängen . Den energischen
Worten des Herrn Stadtvorstandes wurde von den

bürgerlichen Kollegien durch kräftiges „ Bravo " zu¬
gestimmt.

Biberach,  18 . Juni . Mit Beginn der heißen

Jahreszeit tritt die Gefahr wieder in stärkerem Maße
auf , von Insekten , welche kurz zuvor auf einem Ka¬
daver saßen , gestochen und durch das am Stachel sitzende
Aasgift vergiftet zu werden . Von hier ist über den
ersten Fall zu berichten . Am Montag wurde hier
eine in den besten Jahren stehende Frau von einem

solchen Insekt gestochen. Anfänglich schenkte dieselbe
der ganz unbedeutenden Anschwellung keine Beachtung,
bis zum andern Tag kam aber jede Hilfe zu spät.
Es trat Blutvergiftung mit ihren schrecklichenFolgen

ein und heute wird die Frau , welcher der Gatte und

«in Kind nachweint , zu Grabe getragen.

Pforzheim,  18 . Juni . Der Pforzheimer
Radfahrer - Verein  hält am 12 . Juli sein dies¬
jähriges Straßenrennen  ab . Dabei findet eine
Distanz -Dauerfahrt mit Vorgabe statt . Der Start
ist am Kupferhammer . Das Rennen geht die Strecke

Pforzheim - Calw  und zurück, ca . 50 Kilometer.
An demselben können nur gute und ausdauernde
Fahrer sich beteiligen , weil die Strecke sehr an¬
strengend zu fahren ist. Als Preise sind wertvolle
Gegenstände ausersehen , welche vorher noch ausgestellt
werden . Teilnehmen kann jeder Pforzheimer , der

einem Radfahrer -Verein angehört.

Pforzheim,  18 . Juni . Auf Veranlassung
des Eisenbahn -ReformvereinS fand gestern Abend im

Tivoli eine zahlreich besuchte Versammlung wegen
eines Sonderzuges nach Nürnberg  statt . Hr.
Rechtsanwalt Jacob  teilte die Antworten der ver¬

schiedenen Generaldirektionen mit . Nach denselben
steht der Ausführung des Planes nichts im Wege.
Der Abgang des Extrazuges nach Nürnberg
soll am 28 . ds . Mts . voranssichtlich 4 Uhr morgens
erfolgen . Die Beteiligung wird wohl zweifellos eine
derartige sein, daß die erforderlich « Zahl von 300
Teilnehmern erreicht wird.

Mannheim,  17 . Juni . Ein arges Malheur
ist einem Gesangverein passiert . Derselbe hatte für
vergangenen Sonntag ein Waldfest  im Viernheimer
Walde in Aussicht genommen . Allem Anschein nach

schien das Fest den besten Verlauf nehmen zu wollen.
Die zahlreich erschienenen Teilnehmer hatten jedoch
die Rechnung ohne — die Schnaken  gemacht,
welche in ungeheurer Anzahl blutgierig über die

armen Ausflügler herfielen . Nach längerem Kampfe
überließ man , die Nutzlosigkeit desselben einsehend,
den kleinen Gegnern den Platz und retirierte , mit
Beulen bedeckt,  nach Viernheim.

Straßburg,  16 . Juni . Graf von  Degen¬
feld,  Premnrlieutenant im 8 . württ . Infanterie-
Regiment Nr . 126 , hat sich gestern aus unbekannten
Gründen in fliner Wohnung erschossen.

Kyffhäuser,  18 . Juni . Einweihung
des Kaiser - Wilhelm - Denkmals auf dem
Kyffhäuser.  Die Fahrt des Kaisers  von Roßla
über Kelbra glich einer Triumphfahrt . Endloser Jubel
begrüßte überall den Kaiser und die Fürstlichkeiten.
Kelbra war besonders prächtig geschmückt. Auch das
Kaiserzelt beim Denkmale und das Denkmal selbst
trugen reichen Schmuck . Am Kaiserzelt war ein
Eichenkranz von dem Kriegerverein Memel niedergelegt,
das Laub war dem Baume entnommen , unter wel¬

chem die Königin Luise 1806 in Memel gesessen und
Kaiser Wilhelm I . als Kind gespielt hatte . Beim
Kaiserzelt empfing die Fürstin von Schwarzburg-
Rudolstadt den Kaiser . Nach dem bereits bekannten
Festakte , hielt der Fürst von Rudolstadt  folgende
Ansprache : Nachdem Se . Maj . der Kaiser das Denk¬

mal der Oeffentlichkeit übergeben haben , das Denkmal,
welches auf die große Vergangenheit unter dem er¬

habenen Kaiser Wilhelm dem Großen hinweist , fordere
ich Sie auf , Ihre Aufmerksamkeit von der Vergangen¬
heit auf die Gegenwart zu lenken und des Herrschers
zu gedenken, welcher jetzt Deutschlands Geschicks leitet.
Ich fordere Sie auf , in den Ruf einzustimmen : Se.

Maj . der Kaiser und König , Hurrah ! Hierauf folgte
die Besichtigung des Denkmals und der Vorbeimarsch
der Kriegervereine , welche um 2 Uhr nachmittags be¬
endet war . Der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten
verließen gegen 3 Uhr das Ratsfeld . Nach dem
Frühstück verabschiedete sich der Kaiser und begab sich
nach Frankenhaufen , von wo um 5 Uhr die Weiter¬
reise nach Kiel erfolgte . Ein Gewitter beeinträchtigte
die Nachfeier des sonst glänzend verlaufenen Festes.

Berlin,  15 . Juni . Eine niedliche Episode
spielte sich vor dem Haupt -Portal der Gewerbe-
Ausstellung  ab . Erschien da ein biederes Ehe¬
paar mit zwei Knaben im Alter von etwa zehn und
zwölf Jahren . Der Mann , anscheinend ein Hand¬
werksmeister , trat an den Billetschalter : „Was kostet
der Eintritt ?" — „Fünfzig Pfennige " , entgegnet«
der Beamte . „Auch für Kinder ?" — „Jawohl !"

— „ Für die wäre doch 25 Pfennige auch genug ."
— „Es thut mir leid , ich kann es nicht billiger

machen , der Preis ist einmal so festgesetzt. " Der
Mann vor dem Schalter legte die Stirne in Falten
und denkt nach. ZweiMarkisteinezu „happige"
Ausgabe,  man müßte doch wenigstens e i n Fünfzig¬
pfennigstück sparen können . Dann wendet er sich
wieder an den Beamten : „Aber Kinder , die noch auf

dem Arm getragen  werden , sind doch frei ?" —
„Die sind natürlich frei ." - Und der Familien¬
vater hebt schnell entschlossen den Zwölfjährigen auf
den Arm und giebt seiner „Alten " einen Wink , die
mit dem Zehnjährigen ebenso verfährt . Und die Fa¬

milie zieht unter dem Gelächter der Umstehenden
fröhlich in die Ausstellung ein und bezahlt jetzt nur
eine Mark Alles in Allem . Auch der Schalterbeamte

schmunzelr und zuckt die Achseln : „Dagegen läßt sich
nichts einwenden ." —

London,  17 . Juni . Der englische Dampfer

Drummond Castle  stieß um Mitternacht bei

Quessart mit einem unbekannten Dampfer zusam¬
men.  Der Drummond sank  fast augenblicklich.
In dem hiesigen Bureau der Castlelinie wird bestimmt
gehofft , daß eine Anzahl von Personen durch Boote
gerettet worden sind ; als der Drummond , der von

Kapstadt nach Plymouih unterwegs war , Las Palmas

verließ , hatte er 143 Paffagiere und 103 Offiziere
und Mannschaften an Bord . — Nach einer neueren

aus Bre st kommenden Dieldung sind nur ganz wenige
Personen gerettet worden ; auch handelt es sich dar¬
nach nicht um einen Zusammenstoß , vielmehr ist der
„Drummond " an einem Felsen gescheitert.  Die
Meldung lautet : Der Dampfer Drummond Castle
lief auf einen Felsen in der Nähe der Moleneninseln
auf und sank binnen 3 Minuten . Von den 250 an

Bord befindlichen Personen wurden nur
3 gerettet;  bisher sind 6 Leichen gefunden worden.

Ein Bergungsdampfer ist Abends an die Unglücks¬
stätte abgegangen . Die Fahrgäste des Dampfers
waren meist Zwischendeckspassagiere und solche 2 . Kajüte.

In dem Bureau der Castlelinie spielen sich herzzer¬
reißende Szenen ab.

Die Morgenblätter melden aus London : Unter

den Passagieren des untergegangenen Dampfers
„Drummond Castle " befanden sich folgende Deutsche:
Frau Hugo mit 4 Kindern aus Delagoabay , Lieute¬

nant Giese , Jacoby , Sage , Schlesiring , Brotstein mit
Frau und Tochter , Frau und Fräulein Kunzler , alle
aus Kapstadt.

Mutmaßliches Wetter.  Vom atlantischen

Ozean ist nunmehr ein Hochdruck gegen Europa und
zwar zunächst gegen Irland im Anzug , wodurch die
Depression an der Westküste Frankreichs voraussicht¬
lich ostwärts getrieben und erst unterwegs aufgelöst
wird . Dadurch wird zwar die Gewitterneigung er¬

heblich abgeschwächt, aber bis zur völligen Auflösung
des letzten Luftwirbels dürften uns westliche Winde
am Samstag und teilweise auch noch am Sonntag
vereinzelte Niederschläge bringen.

Standesamt ßalw.
Gebo rene:

17 . Juni . Frida Johanna , Tochter d. Gottlob Deus chle,
Drehermeisters hier.

Getraute:
18. Juni . Karl Wilhelm Binder,  Stricker hier und

Sofie Friedrike Stoll  von hier.
Gestorbene -.

18. Juni . Elise Tal m o n , Tochter des Cigarrenmachers
Jakob Talmon  hier , 1 Monat alt.

Gottesdienste
am 3. Sonntag nach Trinit , 21. Juni.

Vom Turm : 414 . Predigtlied : 412.
9 Uhr Vorm .-Prcd . : Hr . Stadtpfarrer Schmi d. .

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibel¬
stunde im Vereinshaus : Hr . Stadtpfarrer Sch mid.
Mittwoch , 24 . Juni , Keierlag Johannis des Täufers.

9 Uhr Predigt : Herr Stadtpfarrer Sch mid.

Reklameteil.

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit
Recht von Mack 's Doppel -Stärke gesagt werden , welche
alle nötigen Glanzzusätze enthält u . das Plätten un-
gemein erleichtert . Mack ' s Doppel -Stärke ist das voll¬
kommenste aller Stärke Präparate u . ermöglicht , Kragen,
Manschetten , Hemden rc. ohne viel Mühe so schön
wie ne « zu plätten . Ueberall vorrätig zu 25 -H.
per Karton von ' /» kx.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Karl Tüster » Bauers in
Althengstett , wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben.

Calw,  den 17 . Juni 1896.

Gerichtsschr . Königlichen Amtsgerichts:
Bauer.

Deckenpfronn.

Schalholz Verkauf.
Dienstag,  den 23 . d . M . , ver¬

kauft die hiesige Gemeinde in Distrikt
Rot:

100 eichene Stangen bis 7 Met . lang.

28 Stück Bau - und Wagnereichen
mit 10 Festm.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr im

Gemeinderat.

Revier Hirsau.

Stammhotz -Ierkauf
am Dienstag,
Iden 30 . d. M .,
morgens 8 '/,
sUhr , im Rühle
in Hirsau aus
Lützenhardt Abt.
Bauernsteig und

lange Blauer , sowie Scheidholz vom
ganzen Revier:

3 Eichen mit 1 Fm . , 1 Buche mit
0,4 Fm . ; 3266 Stück Nadelholz,
worunter 512 Rotforchen mit

Fm . 59 I . , 292 II . , 528 III .,
713 IV . und 118 V . Cl . Lang-
Holz, 40 I ., 43 II ., 39 III . Cl.

Sägholz. _

Abbitte.
Ludwig Ko pp , Bauer von hier,

nimmt die gegen Georg Breitling,
Schreiner von hier , in der Wirtschaft
z. Rose gemachten beleidigenden Aussagen
als unwahr zurück und bittet denselben
hiemit öffentlich um Verzeihung.

Althengstett,  den 17 . Juni 1896.
t . Ludwig KoPP.

Gesehen
Sch ultheiß Flik.

Ortodistanz - Verzeichnisse
des Oberamtsbezirks

find zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Sonntag abend von 8 bis 9 Uhr
statt der gewöhnlichen Erbauungsstunde
im Vereinshaus

Wortrag
von Herrn Spiegler aus der Brüder¬
gemeinde über .

„Evangelisationm Kähmen".
Jedermann ist freundlich eingeladen -.

Nächste Woche backt

Laugrnbretzeln
Bäcker Lutz z'r .,

Badgaffe.

Einen Kinderwagen
mit neuem Verdeck hat zu verkaufen

Bertha Harsch Witwe.



Vurn-M Verein.
Am nächsten Sonntag , den 31. ds . Mts ., nachmittags 3 '/- Uhr,

findet das
Weichert'sche Mreisturnen

statt, wozu die Freunde des Turnens bestens eingeladen werden.
Dev Gurnvat.

Gvang. Jüngkingsverein Galw.
Am kommenden Sonntag , 21. Juni , wird der Agent des Jünglings--

bundcs, Herr Wurster,  hierher kommen. Zu der Versammlung mit ihm abends
*/-8 Uhr im Vereinshaus, eine Treppe hoch, erlaubt sich der Ausschuß alle
Freunde der Jünglingsvereinssache und Jünglinge hier freundlich einzuladen.

Freie MWMiiWst Cm.
Nächsten Mittwoch (Johannifeiertag), den 34 . ds., mittags 1 Uhr,

findet im Gasthof zum Nößle  hier eine
außerordentliche Generalver sammlung

statt. Auf der Tagesordnung: Gründung der Sterbe  kasse.
Zu pünktlichem Erscheinen ladet im Auftrag des Ausschusses die Mitglieder

von Stadt und Amt ergebenst ein
öev Worslcrnö.

Aus Anlaß des Reichert'fchen Preisturnens findet morgenden Sonntag eine

der ^ tadt-Aapelle
im Garten des bad. Hofes statt(bei ungünstiger Witterung im Saal).

Anfang4 Uhr. — Entree 20 -H.

Calw.
Sonntag,  öen 21. Juni , nachmittags 4 WHv,

ll
im Bierbrauer Dreifachen Saal.

Tagesordnung:
Der Kampf der Arbeiterklasse auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete.

Referentin:  Frau K. Zetkin aus Stuttgart.
Zu dieser Versammlung ist Jedermann, insbesondere auch die Frauen,

freundlichst eingeladen. — Wreie Diskussion.
Der Cinberuser.

Militär-Verein.
Heute Samstag

abend 8 Uhr findet
beim Vorstand

Monals-
nersammlung
statt, wozu um zahl¬
reiches Erscheinenbittet

der Schriftführer.
Tagesordnung:  Abstimmung,

Losverkauf ec.

-ri..

Zu vermieten auf 1. Oktober eine
schöne, freundlich gelegene

Wohnung,
bestehend aus 3—4 Zimmern, Küche mit
Speisekammer, nebst allem Zugehör, an
eine ruhige Familie.

S . Leukhardt ' s Nachfolger
Aohs. Kinderer.

Ein kleines

Logis
hat bis 1. Oktober und ein einfach

möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten

Bäcker Kraushaar.

Schuhmachergehilfe
gesucht.

^chEinen jüngeren tüchtigen Arbeiter
Girrbach , Vorstadt.

Is» Mannheimer

WMkMiil
ist wieder eingetroffen.

ß. cheorgii, ßalw,
Ziegelei Kirfa«.

k'ilrliüt « ,
für Herren und Knaben , habe ich
einen Teil zum Ausverkauf bestimmt
und deren Preise namhaft herab¬
gesetzt. Nur gute Qualitäten in gang¬
baren Formen empfehle billigst.

Louis Schill.

unä Loräeu
sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager b-i

G. Midmaier.

Vlouseu
von 1 ^ an,

Corsetten, Schürzen. Hand¬
schuhe, Strümpfe , Socken

empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen

Schwarzwaldgeschichten
Goldschnitt ^ 2. 80. broschiert̂ 1. 30. Durch jede Buchhandlung.

tiVilkvIm Ksnmsn 8 Vsnlsg in Svkv ». tlsll.

6. 6älU.

8ümtlieke optisvlik Kegenstäncke
in kriwu -^Vurs 2N billtZsttzn krsissn.

Lrillsn . in Arössier
Kepsnstunen sekön, sobno» uns billigst.

NNollannakms,
Schafwolle zum Spinnen , Zwirnen , Warben und Waschen nimmt

an und besorgt billigst
Carl Whle, GarilMuem,

Vorstadt.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »tt
Ksrvs,,

empfiehlt:

Farbe«
in Gel avgerieöe« :

Tremserweiß,
Bleiweiß von Nro . 0—5,
Ocker, hell und dunkel,
Lausrot,
Lnglischrot,
Signalrot,
Maschinenbraun,
Lisengrau,
Biktoriagrün,
Zinkgrün,
Oelgrün u. s. w.
Trockene Farben,

in Del und Aalk verwendbar.

Gele:
Altes Leinöl,
Gekochtes Leinöl,
Siccativöl,
Lampenöl,
Maschinenöl,
Mohnöl.

Kacke:
Topallack,
Bernsteinlack,
Tischplattenlack,
Lisenlack,
Sarglack,
Meingeistlack,schwarz und

braun.

Kroneen
(in Fläschchen und Pulver ), Hold, Kilver , Kupfer und Grün.

Krünoline für«chm Möbel.
Matiernng für matte Möbel,

Schellack, Kelze, Leim, Glaspapier, Arockenpulver, künstliche
und naturelle Wimssteine , Winsel u. s. w., reinen und denatu¬

rierten Weingeist.
Reele Ware . — Billige Preise.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

KllMM Rk«>ki-A»ß«1>I
Hegründct 1833. Iiesrganistrt 18SS. ^

Febklls-, Realen- vub Kapitalversicherungs-Gesellschast
auf Gegenseitigkeit» unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staats¬
regierung. Aller Gewinn kommt ausschliesilich den Mit¬

glieder« der Anstatt zu gut.
Außerordentliche Reserven: Versicherungsstand:
über 5 Millionen Mark. ca. 42 Tausend Policen.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : Lmil OsorgH , Kaufmann, k!mil Stsucken-
ms ^ sr , Verw.-Aktuar; in Licbenzell: <-ustsv Vsil-
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Teinsck.
Mit Samstag , den 20 . d. M ., beginnen die regelmäßigen Cur-Konzerle und finden statt:

Wochentags: Vorm. 7V2—8V2 Uhr, Nachm. 3- 4 Uhr, Abends8—9 Uhr.
Sonntags: „ 7V2—8V2 „ „ 4 —6V2 „ „ 8 —9 „

Hochachtungsvoll

Bestellungen auf

Is . RnhrsNu ^ kohteN , gkwajlhen Md gchdt.

In . Gnsconts , MS R«hrkohlr«, ittUemttt Md gkftbt.

In. Authracit-Wiirfclkohlen, d-Sk«ml,
Braunkohlen-Briquettes,
nimmt zu den billigsten Tagespreisen entgegen

Marklptcth.
Aus der

ScHuHfabriU von Gcrrk GisenHaröt , Weit ö. Staöt,
empfehle ich mein Lager in allen Gattungen

8vkukHllsss >*vn
und bitte um geneigten Zuspruch. — Reparaturen besorge schnell
und billigst.

_ Ernst Haberle.

Wollspinnvl ' vl,
Auch dieses Jahr übernehmen Wolle zum Spinnen und Färbe»

die Herren
kiolllOb Svkumavken , Wirt, Ledergasse in Oslv», und
Lr-ossrnsirn , Stricker in Lmkeng,

woselbst die Ware auch fertig abgeholt werden kann.
Wilhelm Uenner, FiebenM.

K WahmM
in meinem Neubau am Walk¬
mühle - bezw. Detcheltveg sind
«ruf 1. Oktober d. I . zu ver¬
mieten.

Werkmstr. IL>

1 o!>. 2 höbsch möbl. Zimmer,
auf Wunsch mit Pension, zu vermieten.

Schnorrenberg,
Bahnhofstr . II . Stock bei Frau Schaich.

Ein kleines

Aogis
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Friedrich Pfrommer jr.

Auf 1. Okt. habe ein freundliches

Zimmer
rnit Kochofen, Küche und Holzplotz, an
«ine oder zwei Personen zu vermieten.

Georg Schrof.

Zur Erteilung eines Bügelunteirichts
rvird pr . sofort ein größeres

Zimmer gesucht.
Anmeldungen an die Red. erbeten.

im Alter von 15 bis 2V Jahren
finden sofort dauernde , gut be¬
zahlte Beschäftigung auf leichte
Handarbeit bei

I'rLUL IllriekL Lo.,
Zlnlerreichenöach.

Fuhrknecht gesucht.
Ein tüchtiger Knecht findet bei guter

Bezahlung sofort eine Stelle bei
Chr. Kirchherr,

Station Teinach.

Unterzeichneter bringt seinen am ober»
grünen Weg liegenden, einen starken
Morgen großen

2slinl «olinlli.
LmsstMv Icünstl . 6öbi88S , sts-

psraturon , fisinigvn nnä plom-
bisren , sovio llpörationen billigst.
8orAMtiA6 ^ .uMbrmiA . /itolior
2 Iröppsn kook.

Hä . Z ^ sr m La .1-yv.

Mein frisch assortiertes Lager in

kardva,
trocken und in Oel abgerieben,

Asphaktkack , Aerusteinkack , ßopak-
kack, Sargkack , Spirituskack,

Spiritusfußbodenkack,
Aernsteinfußbodenkack,

la . Koss . Leinöt,
Terpentinöl , Siccatif etc.

bringe zu billigsten Preisen in empfeh¬
lende Erinnerung.

I 'riöär . Nüllsr L. Kalkt,
Inhaber Ku8tav k r̂bs.

Gegen

Diarrhseir
wird mit Erfolg angewendet:

grisoiiiaoliöi' Kotvein
Lsnäia , 3jährig , pr . Fl . 95 H
I( vfis8ls , tjährig , „ „ 80

Zu haben bei
Emil Georgii.

Einen guten

WclLtenfängev
hat zu verkaufen, für guten Fang wird
garantiert

I . Kreuzberger z. Stern.

Frischen abgekochten

Schinken
hat im Ausschnitt

K. Svkeusnlv , Metzger.

Das beste Mittel gegen

finknersugen
sind Wasrnutfi ' s ttüstnsrsugsn-

rings in der Uhr.
Alleinverkauf  bei

Hustav Kammann,
Friseur.

Ltroddüte
füv Kevren u. Knaben,

Md- Mld Garteuhütk,
besonders große Auswahl  in

30 Ufg.-Süleu,
Schnlhüte von 35 u. 40 Pfg . an,

empfiehlt bestens
1 lbr . Oestsrle » .

2 leker,
hälftig mit Roggen und Haber ange¬
blümt und sehr schön stehend, zum Ver¬
kauf.

Lnnsl iVirlmsisn,
Sattler und Tapezier a. Markt.

Calw.
Meine

Leiden - und Stammheimer-
Steige , 4 Morgen , samt der darauf
stehenden vollen Heuscheuer setze dem
Verkauf aus

_ Fr . Schwärxmle z. Rose. _
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

Xv . vis auk Lmwuson eilllanksn-
äsn Otksrtbriske veräsu unsrökknet anä
unter strsnKstsr VsrsobvelsASllböit
den Intsisssentsn rugessnät.Althengstett.

Den Grasertrag
von ' /< Wiese verkauft

Carl Kümmerle 's Wwe.

Stammheim.
Einen neuen

Kuhwagen
hat zu verkaufen

Kober , Wagner.

Stammheim.
Eine größere Partie

Birnbaumdielen,
3 - 3 '/ - em stark, hat zu verkaufen

Joh. Kirchherr» Schreiner.

W i l d b e r g.

Fmkmcklls.
, Unterzeichneter setzt
einen schönen, 1'/ -jäh¬
rigen Farren , Falb-
scheck, mit Zulaffungs-
schein II . Klasse dem

Verkaufe aus . Für Sprungfähigkeit
wird garantiert. Louis Mangold

Frisch gebrannterKalk.
Ziegelei Hirsau.

Eserin ein Letnvein
nicht frißt o. sonst schlecht fortkommt,
benütze man das so sehr beliebte , ,<Zs <>
vötrsr ' soks Mast - u . k 'rsss-
pulvsr für Seliwsins " . Per
Schachtel 50 -rZ bei Wieland H Pfiei-
derer , alte Apotheke.

Das

Annoncieren
von Gesuchen und Angeboten
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Zeitungen und Zeitschriften
in Stuttgart und auswärts z«
gleichen Preisen , wie die Blätter

selbst,
die Aunoncen -Krpeditiou

ILn äo15 Al osss,
Stuttgart,

Königskraß « Wo. 3S, I.

Hiezu 1 Beilage.
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öUrütötO INachdruck mrdotm.I

Familie Norde«.
Erzählung von C. Wild.

(Fortsetzung.)
Was Hilst eS, daß die Wunden im ehrenvollen Kampfe für das Vaterland

davongetragen sind! Peinigt ihn doch der Gedanke immer von neuem, daß er jedem
»in Gegenstand, wenn auch nicht des Abscheues, so doch des Mitleids sein werde.

Gestern war die Bettstatt ihm zunächst leer geworden. Der dort gelegen,
war gestorben, und heute bekam sie schon einen andern Gast, im wahren Sinne des
Wortes; denn der, den man dort niedergelegt, war wohl unrettbar dem Tode ver¬
fallen, das sah Runen aus dem Benehmen des ArzteS und der barmherzigen Schwester.
Ein« Binde, die um die Stirn lag und der Vollbart ließen sein Gesicht nicht erkennen,
auch war es ein Infanterie-Offizier, und unter denen hatte er wenig Bekannte, so
hatte er weiter kein Jnterresss für ihn. In einem Kampfe wie dieser, war jeder an
solche Szenen gewöhnt. So hatte er natürlich keine Ahnung, wer in nächster Nähe
mit dem Tode rang.

Es war Nacht. Runen floh heute der Schlaf. Seine Gedanken schweiften
weit in die Vergangenheit zurück, alle fast vergessene Geschichten tauchten darin auf,
verblaßte Bilder wurden lebendig. Aber cs waren keine heiteren Bilder, die in der
Erinnerung wach wurden, und alle jene Geschichten endeten in einem Mißton, bei
jeder blieb ein Vorwurf für ihn zurück. Alles war düster, keine freundliche Er¬
innerung blieb ihm. Dort hatte er ein Herz gebrochen, hier eine glückliche Ehe zer¬
stört. Wie mancher junge Mann war durch ihn auf abschüssige Bahn und dann
ins Verderben geraten. Fast allen, denen er nähergetreten, war sein Umgang ver¬
hängnisvoll geworden.

Runen grübelte, wie das gekommen. Er hatte früher als der beste Kamerad,
als der treueste Freund gegolten. Und wann änderte sich dies?

Ha! bis jene Frau seinen Weg kreuzte, die ihn in ihr Netz zu ziehen und
ihn dann jahrelang zu fesseln wußte, diemt ihm in zügelloser Leidenschaft den eige¬
nen Mann betrog.

Und als dann der arme Betrogene starb, da zog er sich zurück. Was kümmert
eS ihn, was weiter aus jener Frau wurde! Er selbst aber hatte für alle Zeiten den
Glauben an weibliche Tugend und Treue eingebüßt.

Seine männliche schöne Erscheinung, gepaart mit Geist und einnehmendem
Wesen, machte ihm den Sieg über jedes weibliche Herz leicht.

Wie oft hatte er den Entschluß gefaßt, sich zu verheiraten, wie oft auf dem Punkt
gestanden, sich zu verloben! Immer, wenn er das entscheidend- Wort sprechen wollte,
trat das Bild jener Frau und ihres betrogenen Mannes vor seine Seele. Er fürchtete
ein gleiches Schicksal, und die Werbung unterblieb. Er teilt« das gewöhnlich« Ge¬
schick aller der Männer, die sich in ein Verhältnis mit einer verheirateten Frau «in-
lafsen, er blieb unverheiratet, denn nur höchst selten schreitet ein solcher Mann zur
Ehe, und thut er cs dennoch, so ist die Ehe unglücklich. In jeder harmlosen Freund¬
lichkeit eines anderen Mannes, die sich seine Frau gefallen läßt, sieht er schon ein«
Untreue, in jeder zufälligen Begegnung ein Einverständnis. Sein altes Mißtrauen
erwacht, und er quält die Frau mit Eifersucht. Die Sünde, die er gegen«inen an¬
deren beging, rächt sich auf diese Weise zehnfach.

Wussow hatte eine Zeitlang bewegungslos gelegen. Die barmherzige Schwester
glitt geräuschlos von einem Bett zum andern, rückte hier»inen Pfühl zurecht, reichte
dort einen kühlenden Trank und kam auch zuletzt zu Wussow. Er lag schwach, und
auf ihre Frage, ob er sich wohler fühle, schüttelte er nur matt den Kopf. Er ergriff
ihre Hand.

»Eine Bitte, Schwester," flüsterte er.
Sie nickte.
»Wenn ich tot bin, d.eS Medaillon soll mir auf die Brust gelegt werden, und

dann möchte ich so gern noch einige Worte an meine Frau schreiben; wollen sie mirIhre Hand leihen?" '
Schon bei den ersten Worten hatte Runen lauschend den Kopf erhoben. Die

Stimme, obwohl matt und klanglos, war ihm nicht fremd.
»Gern, mein Freund."
»Jetzt gleich?"
Statt der Antwort nahm sie Papier und Feder und setzte sich dicht an sein

Bett. Der Kranke begann nach kurzem Besinnen:
»Meine Edith!"
Runen fuhr, wie von einem elektrischen Schlage berührt, in di»Höhe, so daß

di, Schwester sich erschrocken umblickte; doch er hatte sich schnell gefaßt und zwang
sich zur Ruhe, damit ihm nichts von dem entgehe, was Wussow noch zu sagen hatte.

Die Schwester schrieb:
»Meine Edith!

Ein Sterbender bittet Dich um Verzeihung. Vergib, daß ich Dein Leben zerstört
habe. Küsse unser Kind und bewahre ihm das Andenken seine» Vater« rein. Allen
Segen des Himmels flehe ich auf Dich und sein Haupt herab."

Er langte nach der Feder. Die Schwester legte das Blatt zurecht und mit
Anstrengung schrieb er semen Namen darunter.

Dann verlangte er noch das eiserne Kreuz. Dir Schwester löste es von der

Uniform und legte es in seine Hand. Er küßte«S und gab eS zurück, um da»
Medaillon zu ergreifen und eS zu öffnen.

Die Schwester rückt« die Lampe so, daß ihr voller Schein di« beiden Bilder
traf, die es enthielt. ES war Edith und der kleine Hatto. Lange ruhte sem liebe¬
voller Blick auf ihnen, dann preßte er da» Medaillon an seine Lippen und bedeckt«
die Bilder mit leidenschaftlichen Küssen.

„O Edith, o Hatto!" schluchzte er auf und schlug di«Hände vor da» Gesicht.
Da plötzlich brach ein Strom dunklen Blutes aus seinem Munde hervor, und

ehe noch auf der Schwester Ruf Hilfe herbeigeholt werden konnte, war schon daS
Leben entflohen.

Die Schwester drückte ihm die Augm zu, saftete ihm die Hände, da» Medaillon
dazwischen bergend und betet«still ein Vaterunser.

Runen hatte atemlos dem Vorgänge gelauscht, und nichts war ihm entgangen.
Aber welch eine neue Gedankenflut hatte Ediths Name in ihm herausbeschworen!
Auch in dies Leben hatte er eingegriffen und ihr Glück unbarmherzig zerstört.

Runen dachte nach. Edith hattee» gewagt, seine Huldigungen zurückzuweisen,
und auS niederer Nachsucht hatte er Wussow ruiniert.

Es schüttelte ihn wie ein Fieberfrost. Der Tote da drüben war eine neu«
Anklage gegen ihn und, o der Niedertracht! auf einmal sah er die ganze Kette,
worin kein Glied fehlte. Edith» Vater hatte das Geld hergeben müssen. Edith hatte
sich dann von Wussow getrennt und dieser, der Mittel beraubt, in einem Kavallerie-
Regiment weiterzudienen, war zur Infanterie gegangen. Alles seine Schuld.

Und jene» Geld, das so viel Unheil angerichtet hatte, hatte er wenige Tage
später auf eine Kart« gesetzt und— verloren.

Sein Hirn brannte wie im Fieber»seine Augen leuchteten in unheimlichem
Feuer; er blickte scheu um sich und als er niemand in seiner Näh« sah, öffnet« er
sein Notizbuch und entnahm einer verborgenen Tasche«in Papier, das ein weißes
Pulver enthielt. Dies schüttete er in ein Glas Wasser, das er in einem Zuge auStrank.

Am nächsten Morgen herrschte im Lazaret einige Aufregung, als man Runen
tot fand. Der Arzt, die wahr«Todesursache erkennend, konstatierte Herzschlag. Man
legte ihn neben Wussow und die sich im Leben so feindlich gegenüber gestanden, ruhten
jetzt friedlich Seite an Sette. Dieselbe Grub« nahm sie auf, derselbe Hügel deckt«
beider Grab.

Runens Züge waren durch die kaum verharschten Wunden und dm Todeskampf
bis zur Unkenntlichkeit verzerrt, während über WussowLG.sicht ein stiller Friede lag.

Runen hatte im Leben zu oft va bangue gespielt; er wußte, früher oder später
würde einmal der Würfel zu seinen Ungunsten fallen und für diesm Moment trug
er schon lange die Papierhülse bei sich, deren Inhalt ihn alles wetteren überhob.

* *
*

Zu Cdüh war die Kunde von Wussows Tod verhältnismäßig schnell gedrungen.
Noch ehr die Verlustliste auSgegeben wurde, gelangten WussowS letzt« Zette« mit
einer kurzen Erläuterung der barmherzigen Schwester in ihre Hände.

Eine trübe Ahnung beschlich sie. Mit zitternden Händm entsaftete sie daS
Blatt. Ein lauter Schrei, dann wurde sie ohnmächtig. Zum Bewußtsein gebracht,
war sie tagelang rin Bild de» Jammer».

Im stummen Schmerz rang sie verzweiflungLvolldie Hände, sich anklagend,
daß sie im Groll von ihm geschieden, keine Versöhnung gesucht habe.

Wie groß Wussow» Schuld gegen sie auch war, der Tod hatte alle» gesühnt.
Selbstquälerisch vergegenwärtigte sie sich jede Stunde de« Glück«, die sie an seiner
Sette genossen; ja, sie klagte sich selbst an, daß ihr eigener Leichtsinn, ihr«Putz- und
Vergnügungssucht ihn in seinen schlimmen Eigenschaften noch bestärkt hatte» und
daß. wenn er einen Haft an ihr gehabt hätte, es nun und nimmer so wett gekommen wäre.

Sie war unempfänglich für jeden Zuspruch der Ihrigen; man mußt« sie ge¬
währen lassen und der Zeit anheimstellen, den brennenden Schmerz zu lindern. Nur
ein Gutes brachte der Tod WuffowS: er entriß Edith der Apathie, in die sie gefallen.
Sie hatte wieder Interesse für ihre Umgebung, besonder» für ihr Kind, und damit
war dem nagenden Schmerz der bitterste Stachel genommen.

Der kommende Winter verging sehr still auf Nordenhausen. Schon des Tode»
der allen Freifrau wegen lebte man zurückgezogener denn sonst.

Nur durch Brief« standen sie mü der Außenwelt in Verbindung.
Achim, Burkhard und Ludwig schrieben oft und viel aus Frankreich. Hertha

aus der Pension,Kurt, Lilli und Trudchen ausM. und Hildegard wahre Glückshymnrn
von ihrem Gute in Ostpreußen. Alle mußten doch beantwortet werden, und Nora
war unermüdlich darin.

Wer hätte«S jemals geglaubt, daß die Weltdame Nora sich, fast nm auf di«
Familie angewiesen, hier so behaglich fühlen würde. ES war eben ein guter Kern
in ihr, und dann gipfelte all ihr Thun und Denken nm in dem einen Wunsch«: einer
Wiedervereinigung mü Achim. . . .

Der Friede war geschloffen, Reserve und Landwehr, mit ihnen auch Burghard
und Ludwig Born in die Heimat entlassen. An dem Tage, der beide zurückbracht«,
feiert« jede Arbeit. ES war für alle ein Festtag. Blumen, Kränze, Gunlanden und
Ehrenpforten waren ihnen zu Ehren an allen Ecken angebracht, und beide waren
wochenlang die Helden, denen alle andächtig lauschten, wenn sie von den Heldenthatea
der Deutschen berichteten. Man wurde nicht müde, ihnen zuzuhören.

(Schluß folgt.)
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I AE " für Juli , August und September - MV durch die Post
> frei ins Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten

in ganz Württemberg , Baden und Hohenzollern verbreitete

chMWiildtt Bck in Olenckis n , N.

Krscheint 7mak wöchentlich. 23 5 ÜÜ I «sertionspreis 2V Ufg . die Zeile . _
Unterhaltungsblatt 5mal wöchentlich. « » ' (mal monatlich Gemeinnützige Blätter . ^

Erfolgreichstes nnd billigstes Publikations -Organ. — Probeblatter gratis.

8 upp 6 nwür 26 , ebenso Maggi 's Vouillon - Xspssln zu 12 und zu 8 -A mit welchen
augenblicklich eine vorzügliche , fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, find frisch eingetroffen
bei » sagen.

Die Original -Fläschchen von 65 H werden zu 45 H und diejenigen ä. 1. 10 zu 70 -H mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Dmr - kesinoliile

Voävllöl

i8t llas einzi ge , ^ stkliek genuvklose
trovknvt rssvk , ksrrt uncl nosimiv i-t nietit,
vsrkinltsrt lliv lä stigv 8taudbillluncl, msokt
clas llolr sstm tjauslstakl , grösstv / Û8-

?i eis LI. 1.25 xr. I ît . givdigkeit , vinksvko kolisnljlung.

»vsinolinv eignet sieb Aun?. bssonäers rur LeliLuälnnKvon
k'ussliöcleu stLrll ü etzuentierter IioeaUtlltsn , vis : Lokulrimmon, Vitsrt-
säls , Surssux , Vseksufstoksls , kksstsursnt«, lurnksllsn sie . ; sdsuso
kür t. inolvum-l 'eppiolis und IVIosailiböllen. (3 . 1520 F.)

— blams und kabrikmarlre sind xssstulieb gesebütrt. - - —
Llan büts sieb vor Haebabwunzsu und verlange ansdrüobiieb,2Ssillo1in»."

(Aeusraläspök k. ä. Xöuixr . 'V/ürttsrvdsrg miä 8Z,eÜ8su:
Looli L LolisuL , Itiiä ^ AsdurK.

2u bsritzlisu von INLIIsn , Xkmkmaiill in Oaln ».

vviia nur in solchen

pgcickten verknust.

Nsuitdsimer korüsuckreweilüsbrik.

I >a»rik
in

Mannheim
errichtet

1861.
Sitz der Kesessschast

in
Mannheim.

KaSrik
in

Meisena»
»et Main,.

Käuflich erworben

Hkroduktionsfäkigltett
jährl . über

»00,000 Aäffer.

Zementmarke ersten Ranges
von unbedingter Zuverlässigkeit , Reinheit und höchster Bindekraft.

Kertreter : Herr Vin » Kaoog » , Volve»

GniHMM,
vorjährig und ganz vergohren , zu 9, 17
und 30 pr . Liter , sehr preiswert bei

Emil Georgtt.

vaolixLxxsll dsstsr Lualität,
^.sxllLltröllrsQ kür Ldortlsituvxsn,

IsolirxLpxsQ, Isolirtakslv,
2ol2Lsmsrti , DaolMssr,

LardoULSum kür 3ol2LLstriod.

kiebail ! kkeitlei ', keneldaeb.
^sxbalt - und Dbeerxrodnbten-b'abrik.

1-AAsr dlllt Herr Hugo stau, 6slvv.

Richter«
Anker-Pain -Expeller
hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillendeEin¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker- Pam-
Expeller ist kein Geheim mittel,
sondern eia » ahrhast volkstümlicher
Han -mittel , das in keiner Familie
fehlen sollt«. Zum Preis«
von 20 Pf . und 1 MI.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Belm Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke .Anker ".

6KA8U bilt 't,

nenn kein Lllttsl xeivirkt, „Ventil «."
sieber. kr. I'Iaeon mit 50 ? l. mit aus-
KbrUobsr Sebranebsan veisunx bei Vis-
land L küsidsrsr , Lite Lpotbsks in
Valv.

^Fnr Hausfrauen ! ^
Avvahm alter Mollsacht« "

aller Art gegen Lieferung von Kleider -,
Unterrock- und Mantelstoffen , Damen¬
tuchen, Buckskins , Strickwolle , Por¬
tieren , Schlaf - und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichman«, Ballenstedt a. H.

— Leistungsfähigste Firma ! —
Annahmestelle und Musterlager bei

» » » Ara « M . Maschokd Mwe . ,
Bischoffstraßc.

L« 8 l 8 täbv
ISaat « unci VIIllUat« S«- u«:,c,u »I!s!kedr.KitrL8ckueirsr.ZM '>

8 «dA « d . 6müo6.

HU

Niederlage für Calw bei A . Haager.

Prima halbreifen

Aimvurgerkiise,
bei Abnahme von ganzen Laibchen per

Pfund 35 iZ,
von ganz reifen Laibchen per Pfd . 36

Schweizerkäse,

empfiehlt
saftig , pr . Pfund 70 A

Lederstraße.

ssrsistssivnc!«»

010 8 6 Ü
mit n . okin«

lVaseerspüIullA. vebsrall »n-
vsuddar. Lrosvebt gratis.

7 . ^ . LrLU2 , LtnttALrt.

—  lapetkll ! ^
Naturelltapeten von 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.

Kvdrüävr Lioglsr , Minden i . Wests.

vr . Lwnler 's SA L
allen , die an Nervenschwäche , Schwäche¬
zuständen , Herzklopfen , Unterleibsbe¬
schwerden, örtl . Schwäche , discr . Krank¬
heiten rc. leiden , aufrichtige Belehrung
und weist auf den sichersten Hsilweg hin.
Tausende verdanken dem Buche ihre
Gesundheit und Kraft . Für 1 Mark
(Briefmarken ) franko zu beziehen von
vr . kkumlsr , prakt . Arzt in Qsnf
(SvbvsiL ) , kius Sonivsrd 12.
Briefporto nach Genf 20 Pf.

Veste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigt« und ge¬
wichene, echt nordische

Ltzttkoäorn
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme<>cdeS
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett»
federn p-rPsd. für 60 Pfg., 80 Psg.»1M„
iM . 25 Pfg. u. 1M . 40 Psg. ,-Feine prima
Halbd auuen 1M.60 Psg..- 1M.80 Psg.r
Polarfedern r halbweitz 2M.. weiß
2 W. 30 Mg. «. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße vettfedern 3 M., 8 M. 50 Psg..
4 M.< 5 M.r ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen6-hrM!ri>mg)2 M.50 Pfg.
il. 8 M - Verpackung zum Sostenprrife. — Bei
Beträgen von mindesten» 7b M L»I» Rabatt . —
Richtgesaliendt» bereitwilligstzurückgenomme«,
ksestvr ck(.'o . !u Ayrkorü «n Wests

Druck und Verlag derL, Oelschläger 'schen Buchdruckern tu Tal» . Verantwortlichr Paul Adolfs t« Calw,
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